
festival contre 

le racisme
29.Mai bis 2. Juni 2006

Das festival contre le racisme will ein 
Zeichen setzen gegen Rassismus, Fremden-
feindlichkeit und Intoleranz. Das Rahmenthe-
ma in diesem Jahr ist “Festung Europa”

Es findet seit 3 Jahren in bundesweit und 
so auch in Aachen statt. Es wird vom Freien 
Zusammenschluss der StudentInnenschaften 
(fzs), dem bundesweiten Dachverband der 
StudentInnnenschaften und dem Bundesver-
band ausländischer Studierender (BAS) ver-
anstaltet. Inspiriert ist die Kampagne durch 
den französischen Studierendenverband 
UNEF, der das Festival in diesem Jahrbereits 
zum 11. Mal durchführt.

Programmheft für 
Aachen

Donnerstag
1. Juni 19:30

FO6

Vortrag von 
Michael Klarmann

Rechte Strukturen in 
und um Aachen

Die rechtsextreme Szene in und vor allem 
um Aachen ist seit längerer Zeit eine der 
größten in ganz NRW. Die Wahlergebnisse 
rechtsextremistischer Parteien liegen weit 
über dem Durchschnitt, Vertreter dieser Par-
teien werden regelmäßig in die Stadträte 
gewählt.

Der Journalist Michael Klarmann beschäft-
igt sich mit der ansässigen Szene und gibt 
mit seinem Vortrag einen Einblick in die 
Strukturen der NPD und der Kameradschaft 
Aachener Land (KAL), sowie der rechten Ju-
gendkultur und Rechtsrock.

Freitag 
2. Juni

Abschlussparty
 in der Fachschaft 7.1

 Kármánstraße 11 

Beginn: 21 Uhr

Es gibt Internationale Musik und günstiges 
Bier!



Dienstag
30. Mai 19:30

FO6

Vortrag
 von Karo e.V. zum Thema

Zwangsprositution
Nach Schätzungen werden jedes Jahr 500000 
Frauen und Mädchen von Menschenhändler-
banden in die EU Staaten verschleppt, und 
müssen hier als Zwangs- prostituierte leben. 

Karo e.v. ist ein gemeinnütziger Verein von 
StreetworkerInnen, die sich an der deutsch-
tschechischen Grenze gegen Zwangspros-
titution von Frauen und Kindern und gegen 
Menschenhandel einsetzen. In ihrem Vortrag 
wird Ben Peter, Sozialassistent bei Karo 
e.V über die Arbeit des vereins berichten

Mittwoch
 31. Mai 19:30

FO6 

Vortrag 
von Richard Gebhardt:

Droht eine Gefahr 
von rechts?
 Zur Aktualität von 

Rechtsextremismus, Rassismus 
und Antisemitismus

Ist die Gefahr des Rechtsextremismus durch 
das schlechte Abschneiden des “nationalen 
Lagers”  bei den Bundestagswahlen gebannt? 
Oder zeigt sich die Brisanz des Themas nicht 
jenseits aktueller Wahlergebnisse - z.B. in 
den rassistischen Anschlägen auf Migranten 
oder antisemitischen Schmähbriefen an den 
Zentralrat der Juden? Und ist die “Mitte der 
Gesellschaft” wirklich gefeit gegen rechtsex-
tremistische Einstellungen?

Richard Gebhardt ist Politikwissen-
schaftler und freier Journalist in Aachen.

Montag
29. Mai
in der 

Fachschaft Philosophie,
Kármánstraße 11

Auftaktveranstaltung 
mit Christian Berg (fzs 

Vorstand)

Anschließend Filmvorführung

“Europa”
 von Lars von Trier


